
Verpackungs- und Barcode-Übergabe für mehrere
Outdoor-SKUs
Kontrollieren Sie Verkaufseinheiten, Verpackungsstufen, Barcode-Verantwortung und Druckdateiversionen je Outdoor-
SKU.
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Leistung.
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K U R Z FA S S U N G

Führen Sie je genauer Outdoor-SKU, Option und geplanter Verkaufseinheit einen
Verpackungsdatensatz. Trennen Sie den veröffentlichten Lieferumfang von geplanter

Verkaufsverpackung, Innenpackung und Versandkarton. Benennen Sie die

Verantwortlichen für Kennungsdaten, Markttexte und freizugebende Dateiversionen.

Prüfen Sie geänderte Mengen, Sortimentsinhalte und Versionen, bevor Sie einen Code

übernehmen oder den Druck freigeben.

Festlegen, was der Kunde kauft

Ein Outdoor-Sortiment ist nicht automatisch ein gemeinsames Verkaufsset. Beginnen Sie mit

SKU und Option; beschreiben Sie Einzelverkauf, festes Sortiment oder eine andere geplante

Einheit. Lieferumfang, Verpackungsmaterial und Versandkarton sind getrennte Angaben. Ein

Tragebeutel ist keine automatische Verkaufsbox; ein Kartonfoto belegt keine vereinbarte

Stückzahl.

SKU 18 führt Matratze, Farbkarton, Reparaturflicken und Anleitung auf. SKU 25 führt Schlafsack

und Kompressionsbeutel auf. Diese getrennten Ausgangspunkte belegen kein gemeinsames Set,

Etikett, vergebenes GTIN, Kartonstückzahl oder Verpackungsanpassung. Eine Kombination bleibt
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ein neuer Vorschlag mit vollständig festgelegtem Inhalt.

Jede Option und jeder Zielmarkt benötigt eine kontrollierte Zeile. Gemeinsames Artwork ist nur

eine Layoutreferenz; Identität, Inhalt, Codedaten und Freigabe sind je Zeile zu prüfen. Bei offener

Verpackungsstufe oder Verantwortung bleibt auch die betreffende Druckfreigabe offen.

Eine Katalog-SKU belegt keine GS1-Kennung.

Lieferumfang, Verkaufseinheit und Versandkarton sind getrennte Datensätze.

Artwork-Freigabe belegt weder Produktkonformität noch Barcode-Druckqualität.

Verpackungsübergabe je SKU

Wenden Sie die Kontrollen auf jede genaue Option an. Tragen Sie im Arbeitsdokument

Verantwortliche und Nachweisort ein. Die Beispiele vergeben keine echten Codes oder

Verpackungsmengen.

Verpackungsübergabe je SKU

Kontrolle Käuferentscheidung Nachweis Anhalten bei

Verkaufseinheit Einzelartikel oder
festes Sortiment

SKU, Option,
vollständiger Inhalt

Unklarem Inhalt.

Verpackungsstufen Verkaufs-, Innen- und
Versandpackung

Identität und Menge
je Stufe

Nur vermuteter
Kartonmenge.

Identifikation Verantwortlicher und
Scan-Kontext

Verlässlichen Daten
und
Codeentscheidung

Nicht rückverfolgbarem
Code.

Artwork Markt, Sprache,
Revision

Master, Proof,
Freigebender

Konkurrierenden
Freigaben.

Änderung Geänderter Inhalt,
Menge oder Version

Änderungsprotokoll
und Kennungsprüfung

Ungeprüfter
Codeübernahme.



Artikel, Code und Artwork trennen

Produktdatensatz

Genaue Option und eigener Lieferumfang.

Handelsartikeldaten

Verkaufseinheit und Verpackungshierarchie.

Dateifreigabe

Freigegebene Daten mit einer Datei und einem
Proof verbinden.

Artikel, Code und Artwork trennen

Verpackungsentscheidungen für getrennte Produkte

Das Titelbild zeigt eine allgemeine KI-Verpackungsszene. Die Produktreferenzen illustrieren

getrennte Lieferumfänge, kein genehmigtes Set, keinen Barcode-Service und keine

Versandspezifikation.

Matratzenreferenz; der aufgeführte Farbkarton belegt
keine Versandkartonmenge.

Schlafsackreferenz; der Aufbewahrungsbeutel bleibt von
geplanter Verkaufsverpackung getrennt.
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Übergabe ohne erfundene Codes

Führen Sie SKU 18 und SKU 25 getrennt. Wählen Sie zuerst das Matratzenmodell und hängen

Sie dessen Lieferumfang an. Beim Schlafsack bleiben Sack und Kompressionsbeutel erhalten. Der

Käufer legt Verkaufseinheiten und Märkte fest. Ein gemeinsames Sortiment bleibt

vorgeschlagen, bis Inhalt, Verpackung und Kennungen abgestimmt sind. Für diese Methode ist

kein erfundenes GTIN nötig.

Übergabe ohne erfundene Codes

Datensatz Ausgangspunkt Nächste Entscheidung

SKU 18 Option Matratze, Farbkarton, Flicken,
Anleitung

Modell und Verkaufseinheit klären.

SKU 25 Schlafsack und
Kompressionsbeutel

Zusätzliche Verkaufspräsentation
klären.

Sortimentsvorschlag Zwei getrennte Katalogeinträge Inhalt vor Kennungsprüfung
definieren.

Marktgestaltung Markt- und Sprachbriefing Textprüfung und Freigabe
zuweisen.

Freigabepaket Datenblatt und Dateirevision Datum, Proof und Änderungen
erhalten.

Fünf Freigabeschritte

1 SKU und Option wählen

2 Inhalt und Verpackungsstufen definieren



Fünf Freigabeschritte

Kennungsregeln im richtigen Umfang nutzen

GS1 unterscheidet Verpackungsstufen und Verantwortliche für Handelsartikelkennungen. Der

GTIN-Managementstandard behandelt etwa Verpackungsmengen und feste Sortimentsinhalte.

Solche Änderungen sind vom Verantwortlichen zu prüfen. Nicht jede Grafikänderung benötigt

eine neue Kennung; ein bestehender Code deckt nicht automatisch jedes geänderte Angebot

ab.

Ein Barcode ist keine Zolltarifnummer, Zertifizierung oder Bestätigung eines rechtmäßigen

Etiketts. Produkt- und Marktanforderungen brauchen eigene Prüfung. Seawing wird hier keine

Codevergabe, Verpackungsherstellung, Druck- oder Konformitätsleistung zugesagt. Quellen und

Beispiele wurden am 2. November 2026 geprüft.

Primäre Kennungsquellen

GS1: Kennungsverantwortung

GS1 US: Verpackungsstufen

GS1: GTIN-Änderungsregeln

GS1 UK: Barcode-Verifikation

3 Kennungsverantwortung und Daten bestätigen

4 Markttexte und genauen Proof prüfen

5 Eine Revision freigeben und Änderungen protokollieren

https://support.gs1.org/support/solutions/articles/43000734414/
https://www.help.gs1us.org/packaging-level
https://ref.gs1.org/standards/gtin-management/
https://www.gs1uk.org/sites/default/files/How_to_Barcoding_Getting_it_right.pdf


SKU- und Verpackungsbriefing besprechen

Senden Sie SKU- und Optionsliste, Zielmarkt, Mengen je Version sowie Verpackungs-, Kennungs-

und Gestaltungsfragen über die Großhandelsseite. Geplante Leistungen brauchen schriftliche

Bestätigung.

SKU- und Verpackungsbriefing besprechen

Häufig gestellte Fragen
Ist die Katalog-SKU ein GTIN?
Das darf nicht angenommen werden. Katalogreferenz und systemgerecht vergebene Kennung getrennt führen.

Kann ein Code für ein geändertes Sortiment bleiben?
Ein geändertes festes Sortiment muss nach den zutreffenden GTIN-Regeln vom Verantwortlichen geprüft werden.

Belegt der Farbkarton die Versandkartonmenge?
Nein. Verkaufsverpackung und Versandkonfiguration brauchen eigene bestätigte Mengen.

Wer gibt das Artwork frei?
Ein benannter Bevollmächtigter gibt die genaue Revision frei; Produkttext, Marktanforderungen und Codedaten haben
eigene Prüfverantwortung.

Gibt ein erfolgreicher Scan das Etikett frei?
Nein. Daten, Druckqualitätsprüfung und Marktanforderungen sind getrennte Kontrollen.

Was gehört ins Freigabepaket?
SKU und Option, Inhalt, Verpackungsstufen, verlässliche Codedaten, Artwork und Proof, Freigebender, Datum und
Änderungsprotokoll.

https://seawingglobaltrade.com/de/wholesale-outdoor-gear

